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Zum Neuen Jahr – Schau 

vorwärts und nicht hinter 

Dich! 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 

 

Das Jahr 2016 ist bereits Geschichte. Das 

neue Jahr liegt vor uns und damit ein Teil 

unserer Zukunft. Das Vergangene ist nicht 

umkehrbar und das Neue ist in vielen Din-

gen nicht voraussehbar. Deshalb wollen wir 

diejenigen Dinge angehen, die wir beein-

flussen und auch planen können. Wir kön-

nen nicht die Welt und Europa retten, hin-

gegen lohnt es sich, wenn wir uns auf das 

konzentrieren, was mit unseren Händen 

und Köpfen gestaltbar ist. Wir sind ange-

wiesen auf Freiräume, die unseren Gedan-

ken Freiheit und Kreativität in der persönli-

chen Lebensgestaltung gewähren. Nutzen 

wir deshalb die in uns liegenden Kräfte, um 

unser Leben in unserer wunderbaren Land-

schaft sinnvoll und positiv zu gestalten. 

 

Die Gespräche und Resultate anlässlich 

des Workshops vom 12. November stim-

men zuversichtlich, um die Zukunft von 

Meierskappel realitätsnah und positiv zu 

gestalten. All denen, die an diesem Anlass 

dabei waren, danke ich im Namen des Ge-

meinderates herzlich für ihr Engagement. 

Mit einem eindrucksvollen JA zum Neubau 

des Reservoirs Seilerhof haben Sie zudem 

ein starkes Signal für die Zukunft unserer 

Gemeinde gesetzt. Ich freue mich, auch die 

nächsten anstehenden Projekte gemein-

sam mit Ihnen anzugehen. 

 

Den Mitarbeitenden in der Verwaltung, der 

Schulpflege, der Controlling-Kommission, 

dem Sozialdienst in Adligenswil, dem Lehr-

körper in Meierskappel und Rotkreuz, den 

guten Geistern in und ums Schulhaus, den 

Mitarbeitern im Werkdienst, der Feuerwehr 

und all denen, die zum Wohle unserer Ge-

meinschaft einen Beitrag leisten, danke ich 

für ihre gute Zusammenarbeit. 
 

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

wünsche ich im Namen des Gemeindera-

tes ein gesegnetes neues Jahr, Gesundheit 

und Wohlergehen. 
 

Ihr Konrad Langenegger, 

Gemeindepräsident 

 

 

 
 
 

 

 (Foto Konrad Langenegger 09.12.2012) 

 

 

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjl-fqlstLQAhWJtRoKHeCAAwIQjRwIBw&url=http://hbirthdaywishes.com/happy-new-year-wishes/&psig=AFQjCNEX9wiy4T9AcZzxtUyp7ygLEPBO3Q&ust=1480661019999386
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Zivilstandsnachrichten und Geburtstage 

Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-

schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 

rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen.  

 
 

Geburten 

23.11.2016 
Dedovic, Hamza 
Sohn der Dedovic, Edvija und des Dedovic, 
Amir, Sagistrasse 5 
 

28.11.2016 
Annen, Lars Eliah 
Sohn der Annen, Gabriela und des Annen, 
Hubert Martin, Brönnerhof 1 
 

Trauungen 

18.02.2016 
Pitton, Susanne, von Oppens VD, wohnhaft 
Sagenmattstrasse 2, mit Navid, Sasan, 
amerikanischer Staatsangehöriger 
 

28.10.2016 
Hoppe, Patrick, deutscher Staatsangehöri-
ger, wohnhaft Dorfstrasse 14a, mit Uriu-
pina, Olha Oleksandrivna, ukrainische 
Staatsangehörige 
 

18.11.2016 
Küpfer, René Stefan, von Lauperswil BE, 
mit Schauer, Eva, von Luzern LU, wohnhaft 
Stalden 30 
 

Todesfälle 

25.10.2016 
Bösch, Daniela 
geboren am 07.12.1967, wohnhaft gewesen 
Straussweg 7 
 

03.11.2016 
Zurbuchen-Schefer, Margrit Marta 
geboren am 25.07.1948, wohnhaft gewesen 
Stöcklen 17a 
 

18.11.2016 
Koller-Portmann, Othmar Albert 
geboren am 05.02.1934, wohnhaft gewesen 
Oberlaubach 1 
 

25.11.2016 
Klopfer-Isenring, Nicolas Laszlo 
geboren am 04.11.1938, wohnhaft gewesen 
Stöcklen 34 
 

 
 

Geburtstage  

94 Jahre 
04.02.1923 
Müller-Rusterholz Oswald, Alterszentrum 
Dreilinden, Rotkreuz 
 
87 Jahre 
24.02.1930 
Loosli-Baumann Heidi, Sonnenheim 29 
 
86 Jahre 
09.01.1931 
Knüsel Ruedi, Amrynhof 1 
 
85 Jahre 
04.01.1932 
Cavallero Silva Blanca, Stöcklen 46 
 
80 Jahre 
11.01.1937 
Schärer-Kaspar Arthur, Straussrain 17 
 
80 Jahre 
01.02.1937 
Koller-Schuler Franz, Vorderspichten 1 
 
75 Jahre 
23.02.1942 
Drifte-Stein Heidemarie, Stöcklen 17 
 
70 Jahre 
07.01.1947 
Dornbierer-Mühlebach Ernst, Stalden 18 
 
70 Jahre 
15.02.1947 
Nussbaumer-Kaufmann Lorenz, Sagenmatt-
strasse 31 
 
70 Jahre 
28.02.1947 
Hubli-Bacher Beat, Straussrain 19 
 
Bitte teilen Sie es uns mit, wenn Sie 
keine Publikation Ihres Geburtstages 
wünschen. 
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Baubewilligungen 
 

Eichholzer Boot-Service 
Einbau Tor 
Ochsenweid 2 
 
Jagdgesellschaft Meierskappel 
Erweiterung Aussenplatz Jagdhütte 
Sonderi 
 

 
 

Vergebene Aufträge 
 
Lieferung, Montage und Inbetriebnahme 
von zwei Abwasserpumpen  
Carl Heusser AG, Cham 
 

 

Neue Telefonbedienzeiten 

der Gemeindeverwaltung ab 

Januar 2017 
Per 01. Januar 2017 werden die Telefonbe-

dienzeiten der Gemeindeverwaltung an die 

Schalteröffnungszeiten angepasst. 
 

Montag:  

08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag und Donnerstag: 

08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 17.00 Uhr 

Mittwoch und Freitag: 

08.30 bis 11.30 Uhr, nachmittags ge-

schlossen inkl. Telefondienst 
 

Bei dringenden Notfällen können Sie sich 

an Gemeindeamtfrau Monika Dilger Tel. 

079 295 24 40 wenden. 

Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-

den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-

gung. Besuchen Sie uns online unter 

www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 

 

Ersatzneubau Reservoir Seiler-

hof - Ergebnis der Volksabstim-

mung vom 27. November 2016 

Die Stimmberechtigten haben dem Ersatz-

neubau Reservoir Seilerhof an der Urnen-

abstimmung vom 27. November 2016 mit 

323 Ja zu 42 Nein Stimmen zugestimmt. 

Der Gemeinderat ist erfreut über dieses 

klare Ergebnis. 

Der Zeitplan sieht folgende Meilensteine 

vor: 

 März/April 2017 Beginn Installations- und 

Aushubarbeiten 

 Ende 2017 Rohbau fertig 

 2018 Inbetriebnahme des neuen Reser-

voirs und Rückbau des alten Reservoirs 

 Spätestens 2020 Abrechnung des Son-

derkredites 

 

Gemeindeversammlung vom  

28. November 2016 

Die 48 anwesenden Stimmberechtigten ha-

ben an der Gemeindeversammlung vom 28. 

November 2016 folgende Geschäfte be-

schlossen: 

 Wahl des Urnenbüros für die Amtsperi-

ode vom 1. Januar 2017 bis und mit 31. 

Dezember 2020; gewählt 

 Änderung der Gemeindeordnung – Ein-

fügen Art. 21 a; angenommen 

 Kenntnisnahme Jahresprogramm 2017 

des Gemeinderates; zur Kenntnis ge-

nommen 

 Kenntnisnahme Finanz- und Aufgaben-

plan 2017 bis 2021; zur Kenntnis ge-

nommen 

 Voranschlag 2017:  

- Erfolgsrechnung; angenommen 

- Investitionsrechnung; angenommen 

- Aufnahme von Fremdkapital zur  

 Deckung des Mittelbedarfs; ange- 

 nommen 

- Steuerfuss 2017: 2.25 Einheiten  

 (wie bisher); angenommen 

 Abrechnung des Sonderkredits Er-

schliessung Sonnenrain der Wasser-

versorgung Meierskappel (WVM); an-

genommen 

 Abrechnung des Planungskredits vom 

1. Dezember 2014 für ein neues Ge-

meindezentrum; zur Kenntnis genom-

men 

http://www.meierskappel.ch/
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 Erteilung des Bürgerrechts der Ge-

meinde Meierskappel an Evelina Rö-

per; angenommen 

 Erteilung des Bürgerrechts der Ge-

meinde Meierskappel an Maria Jo-

hanna Cornelia Vermue mit Sohn Gijs 

Willem Hendrik Katgert und Tochter 

Eva Tita Manon Katgert; angenommen 

 Erteilung des Bürgerrechts der Ge-

meinde Meierskappel an Lisa Henni 

Cornelia Katgert; angenommen 
 

Wahl des Urnenbüros für die 

Amtsperiode 01. Januar 2017 

bis 31. Dezember 2020 

An der Gemeindeversammlung vom 28. No-

vember 2016 sind alle bisherigen Mitglieder 

des Urnenbüros wiedergewählt. Es sind 

dies:  
 

 Hanspeter Koller, Oberlaubach 1 
 Patrik Geiser, Obergummen 1 
 Ursula Berger, Sonnenheim 41 
 Marianne Knüsel, Amrynhof 1 
 Yvonne Portmann, Speckmatte 1 
 Mary Sidler, Rain 2 
 

Der Gemeinderat gratuliert den Wiederge-

wählten und wünscht ihnen bei der Aus-

übung ihrer Tätigkeit weiterhin viel Spass. 
 

Änderung der Gemeindeord-

nung - Einfügen Art. 21a 

Die Stimmberechtigten haben an der Ge-

meindeversammlung Ja gesagt zur Ergän-

zung der Gemeindeordnung mit Art. 21a. 

Darin wird der Gemeinderat ermächtigt, für 

die Gemeinde Meierskappel das Gemeinde-

referendum gemäss § 86 der Kantonsver-

fassung zu ergreifen und zu unterstützen. 

Somit kann die Abwicklung eines allfälligen 

Referendums vereinfacht und es kann 

schneller gehandelt werden.  

 

 

Inspektion der AHV-Zweig-

stelle 

Am 21. Oktober 2016 fand durch die Aus-

gleichskasse Luzern die Inspektion der 

AHV-Zweigstelle statt. Ein grosses Lob für 

ihre saubere und korrekte Arbeit wurde an 

die Leiterin Daniela Emmenegger gerichtet. 

Der Gemeinderat dankt Daniela Emmeneg-

ger für die zuverlässige Führung der AHV-

Zweigstelle bestens. 

 
 

Dietisbergstrasse - Schüt-

zenmatt Schulwegsicher-

heit; Tempo-30-Zone 

Der Gemeinderat befasst sich seit längerem 

mit der Verbesserung der Schulwegsicher-

heit im Bereich Schützenmatt / Rütirain- 

bzw. Dietisbergstrasse. Die Baustelle 

„Wohnüberbauung Rütirain“ hat unter ande-

rem gezeigt, dass dringender Handlungsbe-

darf besteht. 

Die bestehende Schulwegquerung an der 

Dietisbergstrasse bei der Kapelle ist bezüg-

lich den Sichtverhältnissen ungenügend. 

Momentan haben Einlenker der Schützen-

matt- und der neu erstellten Rütirainstrasse 

Vortritt gegenüber dem Verkehr auf der Die-

tisbergstrasse. Dies führt zu unklaren Ver-

kehrssituationen. 

Aus diesem Grund wurde die Idee entwi-

ckelt, die Rütirain- und Schützenmattstrasse 

mit „Kein Vortritt“ zu signalisieren. Der Ge-

meinderat hat zusammen mit der kantona-

len Stelle Verkehr und Infrastruktur (vif) die-

ses Konzept nochmals kritisch überprüft. Es 

wird empfohlen, diesen Ansatz nicht umzu-

setzen. Nur mit der Einführung einer Tempo 

30 Zone auf der Rütirainstrasse und auf der 

Dietisbergstrasse im Bereich Kapelle / Kir-

che kann die Verkehrssicherheit erhöht wer-

den. 

Ihre Meinung interessiert uns 

Ohne negative Rückmeldung aus der Bevöl-

kerung bis Ende Januar 2017 zu einer 
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Tempo 30 Zone, wird der Gemeinderat 

beim Kanton die Umsetzung dieser ver-

kehrsberuhigenden Massnahme beantra-

gen. 
 Patrick Inglin, Leiter Bau und Infrastruktur 

 

Ausflug Gemeinderat und 

Gemeindeverwaltung 

Der Gemeinderat und die Verwaltung trafen 

sich am 3. November vor dem Gemeinde-

haus für den alljährlichen Ausflug. Als ers-

tes stand die Besichtigung der „Renergia“ in 

Perlen / Root auf dem Programm. Renergia 

ist eine der modernsten und umweltverträg-

lichsten Kehrichtverbrennungsanlagen. Der 

Kehricht, auch von Meierskappel, wird dort 

als Brennstoff zur Stromerzeugung und 

Dampfproduktion genutzt. Die benachbarte 

Papierfabrik wird durch eine Abwärmenut-

zung rund um die Uhr mit Dampf versorgt. 

Die Führung durch die verschiedenen Anla-

genteile war für die Teilnehmer äusserst be-

eindruckend. Überrascht wurden wir vor al-

lem von der Grösse der Abfallbunker. Aller-

dings ist das verständlich, ist doch die An-

lage in Perlen ein Gemeinschaftswerk aller 

Kehrichtverbände aus der Zentralschweiz.  

Bei Chocolatier Aeschbach, Root haben wir 

den Znünikaffee eingenommen. Anschlies-

send ging es auf den Horben ins Grenzge-

biet Luzern / Aargau. Vor dem Mittagessen 

bestand noch die Möglichkeit die wunder-

schöne Aussicht bzw. die Herbstlandschaft 

zu bestaunen. Alle haben das Mittagessen 

in der Alpwirtschaft Horben genossen. In 

der entspannten Atmosphäre entstanden 

teilweise sehr interessante Diskussionen 

über die Weiterentwicklung der Gemeinde 

Meierskappel. 

Nach dem Mittagessen haben wir die Inter-

kantonale Polizeischule Hitzkirch besichtigt. 

Die Schule wird von elf Kantonen betrieben. 

Wie wir beim Rundgang erfahren haben, ist 

es oft schwierig, die unterschiedlichen An-

sprüche der einzelnen Polizeikorps an die 

Ausbildung zu berücksichtigen. In der rund 

10 monatigen Ausbildung in Hitzkirch wer-

den Polizeianwärter sowohl in der Theorie 

wie auch in der Praxis ausgebildet. Bei der 

praktischen Ausbildung kommen Rollen-

spiele zum Einsatz. So wird zum Beispiel 

ein Überfall auf einen Tankstellenshop oder 

eine Verkehrskontrolle durchgespielt. Auf 

die körperliche Fitness wird ebenfalls gros-

ser Wert gelegt. Polizisten dürfen von der 

Schusswaffe nur im äussersten Notfall Ge-

brauch machen. Es gibt sehr starke rechtli-

che Einschränkungen. An der Polizeischule 

werden die angehenden Polizisten gut da-

rauf vorbereitet. Der Rundgang hat uns ge-

zeigt, dass der Polizeiberuf sehr anspruchs-

voll ist. Die Gleichberechtigung bei der Poli-

zei ist sehr wichtig.  
 Patrick Inglin, Leiter Bau und Infrastruktur 

 

Bevölkerung von Meiers-

kappel gestaltet ihre Zu-

kunft 

Am Samstag, 12. November 2016, fand im 

Singsaal des Schulhauses Höfli der öffentli-

che Workshop zum Siedlungsleitbild der 

Gemeinde Meierskappel statt. Mit dem 

Workshop fiel der Startschuss zur Gesamt-

revision der Ortsplanung Meierskappel. 

 
In den letzten Jahren änderten sich die 

Rahmenbedingungen in der Raumplanung 

stark. So wurde einerseits das teilrevidierte 

nationale Raumplanungsgesetz im Jahr 

2013 vom Stimmvolk klar angenommen und 

andererseits überarbeitete der Kanton Lu-

zern aufgrund des Konkordates „Interkanto-

nale Vereinbarung zur Harmonisierung der 

Baubegriffe IVHB“ sein Planungs- und Bau-

gesetz und setzte es 2014 in Kraft. Zudem 
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wurde im Jahr 2015 der kantonale Richtplan 

teilrevidiert, um den neuen Ansprüchen des 

Raumplanungsgesetzes zu entsprechen. 

Aus diesen Gründen beschloss der Ge-

meinderat im Sommer 2016, die Ortspla-

nung von Meierskappel einer Gesamtrevi-

sion zu unterziehen. 

Als Grundstein für die Ortsplanungsrevision 

verlangt der Kanton ein Siedlungsleitbild. In 

einem Siedlungsleitbild werden die gene-

relle räumliche Ausrichtung und die Ent-

wicklungsvorstellungen der Gemeinde dar-

gestellt. Es besitzt strategischen Charakter 

und ist langfristig ausgelegt.  
 

Um eine starke Einbindung der Bevölkerung 

in das Siedlungsleitbild zu gewährleisten, 

wurde am Samstagmorgen, dem 12. No-

vember 2016, ein öffentlicher Workshop 

durchgeführt. Der Gemeinderat durfte 26 in-

teressierte  Meierskappelerinnen und Mei-

erskappeler begrüssen. Im Workshop wurde 

zu Beginn die Stärken und Schwächen der 

Gemeinde Meierskappel eruiert. 

Die meisten „Gefällt mir“-Punkte erhielt mit 

24 Nennungen die Eigenschaft „ländlicher 

Charakter, familiär“ gefolgt von „Vereins-

leben / intaktes Dorf“ mit 21 Nennungen. 

Auf der anderen Seite wurde unter „Gefällt 

mir nicht“ der „Dorfkern“ mit 19 Nennun-

gen, „zu wenig bezahlbare Mietwohnun-

gen“ mit 18 Nennungen und mit 14 Nen-

nungen „veraltete Gemeindeinfrastruk-

tur“ als drückendste Probleme definiert. 

 
Nach einer Pause folgte der zweite Teil des 

Workshops. Zu den drei Handlungsfeldern 

„Siedlung“, „Verkehr“ und „Landschaft / 

Ökologie“ tauschten sich die Teilnehmen-

den aus und konnten ihre Wünsche und An-

liegen, sowie kritische Punkte einbringen. 
 

Am Ende des Workshops offerierte der Ge-

meinderat einen Apéro. An diesem konnten 

die spannenden Diskussionen und neuen 

Bekanntschaften weiter vertieft werden.  
 

Nun liegt der Ball bei der Ortsplanungskom-

mission, welche in den nächsten Wochen 

aufgestellt wird. Ihr Auftrag ist es, die Stär-

ken und Schwächen, sowie die Inputs zu 

den Handlungsfeldern in ein Siedlungsleit-

bild zu überführen. 
 Marco Siegrist, Bauvorsteher 

 

Vorsorgeauftrag – warum? 

Immer wieder liest man in der Presse Kla-

gen darüber, dass die Kindes- und Erwach-

senen Schutzbehörden (KESB) zu teuer 

und umständlich sind. Es gibt tatsächlich für 

jeden eine einfache Möglichkeit, unnötigen 

bürokratischen Aufwand zu verhindern, 

wenn man rechtzeitig einen Vorsorgeauftrag 

ausfüllt. 

Beispiel: Bei Herrn A. wurde ein Hirntumor 

diagnostiziert, der weitere Krankheitsverlauf 

ist noch völlig unklar. Er steht mitten im Be-

rufsleben und fühlt sich bis anhin im Alltag 

nicht eingeschränkt. Herr A. möchte, dass 

seine Tochter im Falle seiner Urteilsunfähig-

keit alles für ihn erledigen kann und nicht 

die KESB für ihn zuständig wird.  

Wer infolge eines Unfalles, wegen plötzli-

cher schwerer Erkrankung oder Alters-

schwäche nicht mehr selber für sich sorgen 

kann und urteilsunfähig wird, ist auf die Hilfe 

Dritter angewiesen. Mittels eines Vorsorge-

auftrags kann jede urteilsfähige Privatper-

son sicherstellen, dass dann jemand an-

ders, zum Beispiel der Ehepartner, die 

Tochter oder der Sohn, die notwendigen 

Angelegenheiten erledigen kann. Vor allem 

betagte Menschen können so ihren Willen 

rechtzeitig festhalten und eine naheste-

hende Person oder Fachstelle zur Regelung 
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ihrer Angelegenheiten für den Fall der Ur-

teilsunfähigkeit beauftragen und ermächti-

gen.  

Wie macht man das? 

Die Aufgaben, die der beauftragten Person 

übertragen werden sollen, müssen klar um-

schrieben sein. Es können auch Einzelauf-

gaben übertragen werden und Weisungen 

für die Umsetzung der Aufträge erteilt wer-

den. Beim Erstellen helfen beispielsweise 

die Pro Senectute oder die Caritas gern. 

Der Vorsorgeauftrag kann auch bei der 

KESB hinterlegt werden. 

Kann ich einen Vorsorgeauftrag auch 

abändern oder widerrufen?  

Beispiel: Herr K. hat seine Lebenspartnerin 

S. vor drei Jahren als Vorsorgebeauftragte 

eingesetzt. Seit einem halben Jahr leben sie 

nicht mehr zusammen und vermeiden nach 

einer schwierigen Trennungszeit heute jegli-

chen Kontakt. Herr K. erinnert sich, dass er 

in seinem Schreibtisch einen Vorsorgeauf-

trag aufbewahrt hat.  

Ein Vorsorgeauftrag kann jederzeit vernich-

tet oder wiederrufen werden. Wird ein neuer 

Vorsorgeauftrag erstellt, ohne dass der 

frühere ausdrücklich aufgehoben wurde, so 

tritt der neue Vorsorgeauftrag an die Stelle 

des früheren.  

Falls Sie Fragen zu diesem Thema haben, 

melden Sie sich bei Ina Serafini, Sozialvor-

steherin.  Ina Serafini, Sozialvorsteherin 

 

 

Fahrplanwechsel am 11. De-

zember 2016 

Änderungen und Angebot im 

Überblick 
Ab dem 11. Dezember 2016 gilt der neue 

Fahrplan 2017.  

Die wichtigsten Änderungen im Fahrplanan-

gebot von PostAuto auf der Linie Luzern-

Udligenswil-Meierskappel- Rotkreuz sind: 

Die Kurse ab Luzern Bahnhof um 16.49 Uhr 

und 17.49 Uhr fahren neu, von Montag bis 

Freitag, jeweils nach Rotkreuz, Bahnhof 

Süd anstatt wie zuvor bis Udligenswil, alte 

Post. Die Kurse um 16.56 Uhr und 17.56 

Uhr fahren neu drei Minuten später und nur 

noch bis Udligenswil, alte Post anstatt bis 

nach Rotkreuz, Bahnhof Süd. 

Die neuen Fahrpläne mit allen Anpassun-

gen sind per sofort unter www.fahrplanfel-

der.ch verfügbar.  

Bei Wünschen und/oder Anregungen steht 

PostAuto jederzeit zur Verfügung und hilft 

gerne weiter.  
 

Kundendienst und Auskunft  
Haben Sie Fragen oder möchten Sie uns 

eine Rückmeldung geben? Die PostAuto-

Region Zentralschweiz nimmt Ihre Anliegen 

gerne entgegen: Telefon 058 448 06 22 o-

der zentralschweiz@postauto.ch 
 Beat Wiget, Leiter PostAuto Schweiz AG  

 Region Zentralschweiz  

 

Ersatzkosten für fehlende 

Unterkünfte für Asylanten 

Der Kanton hat im Jahr 2016 ein Bonus/Ma-

lussystem eingeführt, das zum Ziel hatte, 

Gemeinden finanziell zu unterstützen, die 

Wohnraum für Asylanten zur Verfügung 

stellen. Da Meierskappel die angestrebte 

Zahl knapp verfehlt hat, wurden insgesamt 

3560 CHF in Rechnung gestellt. 

Weil die Zahl der Flüchtlinge in den letzten 

Monaten unerwartet niedriger ausgefallen 

ist, verzichtet der Kanton ab nächstem Jahr 

auf diese Abgabe. 
 Ina Serafini, Sozialvorsteherin 

 

Sirenenalarm 

Am Mittwoch, 01. Februar 2017, werden 

von 13.30 - 14.00 Uhr im ganzen Kanton die 

stationären und mobilen Sirenen zur War-

nung und Alarmierung der Bevölkerung ge-

testet. Nebst der Information der Öffentlich-

keit über das Verhalten im Ernstfall geht es 

um die Überprüfung der technischen Infra-

struktur. 
 Konrad Langenegger, Gemeindepräsident

http://zh.pro-senectute.ch/de/unserangebot/anderedienstleistungen/docupass/?searchstring=vorsorgeauftrag
http://www.caritas-zuerich.ch/p53002326.html
mailto:zentralschweiz@postauto.ch
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Wenn wir die Feuerwehr rufen, kommt sie - das erwarten wir 

Die Feuerwehr - sie kommt, wenn's brennt, wenn Unwetter über das Land ziehen, wenn ir-

gendwo Öl ausläuft, immer dann, wenn es schnell gehen muss, wenn Leute gefragt sind, die 

mutig und überlegt anpacken können. 

Leistungsauftrag 

Für Rettungs- und Brandeinsätze im Dorf, muss die Feuerwehr innerhalb von 10 Minuten mit 

rund 10 „Angehörigen der Feuerwehr“ (AdF) im Einsatz stehen. Nach 30 Minuten müssen min-

destens 30 AdF vor Ort verfügbar sein. 

 Quelle: Gebäudeversicherung Zürich 

Ablauf Alarmierung Tel. 118 

 
Quelle: Feuerwehr Koordination Schweiz FKS 

Um den Leistungsauftrag zu erfüllen, ist es notwendig, dass auch eine kleine Gemeinde wie 

Meierskappel über eine eigene Feuerwehrorganisation verfügt. Die Verantwortung dafür liegt 

bei der Gemeinde. Der Gemeinderat legt grossen Wert darauf, dass die Feuerwehr gut organi-

siert, modern ausgerüstet und top ausgebildet ist. 

Das alles ist nicht ganz gratis, aber wenn wir die Feuerwehr rufen, kommt sie - das garantieren 

wir. 
  Alois Heggli, Kommandant Feuerwehr Meierskappel 

 http://www.lodur-lu.ch/meierskappel/ 
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Neuverpachtung des Jagd-

reviers Meierskappel 

Auf den 01. April 2017 werden die Luzerner 

Jagdreviere für die Pachtperiode 2017 - 

2025 neu verpachtet. Der Zuschlag für das 

Jagdrevier Meierskappel erhält, wie in 

früheren Jahren, die einheimische Jagdge-

sellschaft. 
 

Die Jagd erfüllt wichtige Aufgaben 

Früher diente die Jagd vor allem der Nah-

rungssicherung. In der heutigen Zeit ver-

folgt die Jagdgesetzgebung ebenfalls wich-

tige Ziele: 

 eine nachhaltige Nutzung des Wildes 
gewährleisten und naturnah strukturierte 
Bestände fördern 

 die Artenvielfalt und die Lebensräume 
der einheimischen und ziehenden Wild-
tiere erhalten und bedrohte Arten schüt-
zen 

 auf die Ausübung von Freizeitaktivitäten 
insoweit Einfluss nehmen, als die Be-
dürfnisse der Wildtiere zu berücksichti-
gen sind 

 die von Wildtieren verursachten Schä-
den auf ein tragbares Mass begrenzen 

 eine attraktive und weidgerechte Pa-
tentjagd fördern 

 die Zusammenarbeit von Jagd, Wald- 
und Landwirtschaft, Tourismus und 
Sport, Schutzorganisationen und Behör-
den fördern 

 

Ohne Jagdausübung... 

 könnte in der heutigen Kulturlandschaft 
kein Gleichgewicht mehr unter den Wild-
tierarten erhalten werden 

 würden manche Wildtierarten in der 
Land- und Forstwirtschaft erhebliche 
Schäden anrichten 

 könnte es bei einigen Wildtierarten zu 
einer starken Vermehrung kommen: Das 
Wild würde sich gegenseitig die Nah-
rungsgrundlage streitig machen, Wild-
tierkrankheiten würden vermehrt auftre-
ten und die Wildbestände zum Zusam-
menbrechen bringen 

 würde das Wild auch sterben – das 
wertvolle Wildbret ginge allerdings verlo-
ren 
 

Jagd heute 

 Gesetze verpflichten den Jäger zur 
Hege. Die Wildbestände sollen gesund, 
artenreich und den landschaftlichen und 
landeskulturellen Verhältnissen ange-
passt sein. Die Jäger tragen heute in 
entscheidendem Masse dazu bei, die 
Lebensgrundlagen des Wildes zu si-
chern. Sie sorgen dafür, dass keine 
Wildtierart ausstirbt und sind gesetzlich 
dazu verpflichtet, die Abschussvorgaben 
einzuhalten. Niemand ist berechtigt, die 
Jagd auszuüben, ohne zuvor eine Jagd-
prüfung abgelegt zu haben. In der Jagd-
prüfung werden hohe Anforderungen 
gestellt. 

 Foto: Konrad Langenegger 

 Lucia Knüsel, Assistentin Gemeinderat 

 

Erstellung Trottoirüberfahrt 

Einmündung Sagistrasse 

Wie bereits im Anschlagkasten und auf der 

Homepage anfangs September 2016 kom-

muniziert, musste im Zusammenhang mit 

den Bauarbeiten am Dietisbergbach der 

Fussgängerstreifen bei der Bushaltestelle 

entfernt werden. Da dieser Fussgänger-

streifen und jener bei der Bäckerei Steineg-

ger über die Sagistrasse nicht mehr den 

aktuellen Normen entsprechen, werden sie 

nicht wieder markiert. Um die Sicherheit 

der Fussgängerinnen und Fussgänger bei 

der Sagistrasse trotzdem zu gewährleisten, 

wird die Sagistrasse als Trottoirüberfahrt in 

die Kantonsstrasse konzipiert. Die Projekt-

unterlagen sind vom 24. August 2016 bis 

12. September 2016 zur öffentlichen Ein-

sichtnahme aufgelegen. Es sind keine Ein-

sprachen eingegangen. Der Entscheid sei-

https://www.vol.be.ch/vol/de/index/natur/jagd_wildtiere/wildschaden.html
https://www.vol.be.ch/vol/de/index/natur/jagd_wildtiere/wildschaden.html
https://www.vol.be.ch/vol/de/index/natur/jagd_wildtiere/jagd/aus-_weiterbildung.html
https://www.vol.be.ch/vol/de/index/natur/jagd_wildtiere/jagd/aus-_weiterbildung.html
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tens Kanton für die Erstellung der Trottoir-

überfahrt bei der Einmündung in die Sagist-

rasse liegt nun vor. Es ist vorgesehen, im 

Frühjahr 2017 mit den Bauarbeiten zu be-

ginnen. Wenn alles nach Plan läuft, sollten 

diese bis zum Beginn des neuen Schuljah-

res 2017/2018 beendet sein. 

Für die Gemeinde Meierskappel entstehen 

keine Kosten, da es sich 

um ein Kantonsstrassen-

projekt handelt. 
 

 

 

 

 

 

 Lucia Knüsel, Assistentin Gemeinderat 

 

Veranstaltungskalender: 

online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender mög-

lichst aktuelle Informationen bieten kann, 

wird er nur noch online publiziert unter: 

www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzugriff“ 

(oben rechts).  

 

Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der 

Bushaltestelle wird der Veranstaltungska-

lender weiterhin ausgehängt, aber nur noch 

alle 2 Monate mit dem Erscheinen von Ge-

meinde-INFO aktualisiert. 

 

Kinderfasnacht 

Am Samstag, 25. Februar 2017 findet wie 

jedes Jahr die Kinderfasnacht statt. 

 

Umzugsbeginn ist um 13.33 Uhr. Die Route 

führt von der Einfahrt Stalden entlang der 

Dorfstrasse zum Schulhaus. 

 

Anschliessend findet im Schulhaus, mit 

Fest- und Barbetrieb, das gemütliche Bei-

sammensein statt. Gratis Wienerli und Ge-

tränk gibt es für alle Umzugsteilnehmer. 

Guggenmusigen und Tombola mit schönen 

Preisen werden auch an der Kinderfas-

nacht 2017 nicht fehlen! Ausserdem wird 

die vielseitige Tanz- und Unterhaltungs-

band „The Party Boys“ wieder für zusätzli-

che musikalische Unterhaltung sorgen. 

 

Auf einen „rüdig“ schönen Anlass mit vielen 

Teilnehmer, Fasnächtler, Gugger  und Zu-

schauer freut sich die Fasigruppe POP-

CORN, Meierskappel. 
 

Anmeldung für Umzugsteilnehmer: 

FASIGRUPPE.POPCORN@GMAIL.COM 

 

 

 

 

FAM – Frauen Aktuell  

Meierskappel 

Ressort SeniorInnen 
 
Ursi Koller, Telefon 041 361 20 71 
 

Seniorenfasnacht am 

Donnerstag, 23. Februar 2017 

Wir treffen uns am Schmutzigen Donners-

tag mit den Senior/innen von Risch zu ei-

nem gemütlichen Fasnachtsnachmittag mit 

musikalischer Unterhaltung durch Seppi 

Camenzind.  

Wo: Rischerstube in Risch 

Dauer: 14.00 bis ca. 17.30 Uhr 

Kosten: Fr. 20.- / Person inkl. Imbiss und 

Getränke 

Auskunft und Anmeldung bis Montag, 20. 

Februar bei: 

Ursi Koller, Telefon 041 361 20 71. 

Bei der Anmeldung bitte mitteilen, ob eine 

Mitfahrgelegenheit erwünscht ist. 

 

 

 

 

 

 

http://www.meierskappel.ch/
mailto:FASIGRUPPE.POPCORN@GMAIL.COM
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiq1uCwjNPQAhXIfhoKHUAmBQcQjRwIBw&url=http://www.seton.de/D11500300/Verkehrsschilder-Baustelle-StVO-Verkehrszeichen-Nr-123.html&bvm=bv.139782543,d.d2s&psig=AFQjCNF08-Lut_elqTgq_Y3oymNNx01_eQ&ust=1480685206152121
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiu6KPJjtPQAhXDfRoKHd_JBwkQjRwIBw&url=https://www.pinterest.com/alenamacinkov/obr%C3%A1zky-obl%C3%ADben%C3%A9/&bvm=bv.139782543,d.d2s&psig=AFQjCNFDalwKYov6at6FTgEyxB0a4tMr1A&ust=1480685780406830
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Schulleitung 

Höfli 1 I 6344 Meierskappel  

 
 
 
 
 

Informationen Kindergarten 

In Meierskappel bieten wir den zweijährigen Kindergarten an. Es handelt sich dabei um ein 

freiwilliges Angebot. Ab dem Schuljahr 2017/18 dürfen Kinder, welche bis und mit 31. Juli 

2013 geboren sind, von diesem freiwilligen Angebot profitieren. Kinder, welche bis und mit 

31. Juli 2012 geboren sind, besuchen ab dem Schuljahr 2017/18 den obligatorischen ein-

jährigen Kindergarten.  

 
Jahresmotto 2016/17: Freunde sein, Freunde bleiben (Teil 2) 

 
Dieses Jahresmotto begleitete uns bereits durch das Schuljahr 2015/16 und wir haben einige 
lehrreiche Anlässe und Projekte dazu durchgeführt. Nun führen wir dieses bedeutungsvolle 
Thema weiter. 
 
Für die gezielte Arbeit mit den Kindern und für die Weiterbildung von uns Lehrpersonen konnten 
wir René Müller ein weiteres Jahr verpflichten. Sein Spezialgebiet ist Mediation. Für die Lehr-
personen fanden im Oktober und November 2016 zwei Schulinterne Weiterbildungen zu den 
Themen „Gewaltfreie Kommunikation“ und „Schlichtungsbrücke im Schulzimmer“ statt.   
 
Dank der Arbeit mit René Müller werden wir zukünftig auf Konflikte noch professioneller reagie-
ren können. Besonders wichtig erscheint uns, dass auch die Kinder lernen, auf Konflikte besser 
zu reagieren und dass sie mit der Friedensbrücke eine Lösungsstrategie gelernt haben. Wir 
gehen aber noch einen Schritt weiter. In diesem Schuljahr bilden wir einzelne Kinder zu soge-
nannten „Konfliktlotsen“ aus. Diese können dann im Streitfall unmittelbar eingreifen und helfen, 
den Konflikt zu lösen (natürlich mit Unterstützung von uns Lehrpersonen). Dies ist ein hoher 
Anspruch, doch die Arbeit lohnt sich.  
 

Projektwoche Sport der Primarschule Meierskappel 

 
Skilager (ab der 4. Klasse): Das Lager findet vom 13. – 17. Februar  2017 in der Mythenregion 
auf der Ibergeregg (SZ) statt. Wintersport wird in Ski- und Snowboard-Gruppen von Anfängern 
bis zu den Profis betrieben. Natürlich wird auch der gemütliche Lagerbetrieb mit Spiel und Spass 
gross geschrieben. 
 
Sport- und Kulturwoche (KG – 6. Klasse): Für alle „daheimgebliebenen“ Kinder bieten wir ein 
abwechslungsreiches Programm an. Dieses ist ab Mitte Januar 2017 auf unserer Webseite 
www.schule-meierskappel.ch unter Dokumente > Sportwoche 2017 einsehbar. 
 

 

  

http://www.schule-meierskappel.ch/
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Soziales 

 

Schreibdienst 

Adligenswil, Udligenswil, Mei-

erskappel 

Am 01. Januar 2016 hat der Schreibdienst 

seine Arbeit aufgenommen. Freiwillige Mit-

arbeitende bieten niederschwellige Unter-

stützung bei einfachem Schriftverkehr mit 

Behörden und Institutionen an. Das Ange-

bot richtet sich an Einwohnerinnen und Ein-

wohner der Gemeinde Adligenswil, Udli-

genswil und Meierskappel für deutsch- und 

fremdsprachige Personen. Minimale 

Deutschkenntnisse sollten vorhanden sein. 

Eine Spesenentschädigung von Fr. 5.- wird 

pro Gespräch erhoben. 
 

Unterstützung wird insbesondere geboten: 
 

- beim Verstehen und Verfassen von ein-

fachen Briefen 

- beim Ausfüllen von Formularen 

- beim Erstellen von Lebensläufen und 

Schreiben von Bewerbungen 
 

Standort: Gemeindebibliothek Adligenswil 
 

Termine: Bitte telefonische Vereinbarung 

unter 041 375 77 77 / Frau H. Steffen  

 

 

Steuererklärungsdienst 

Unterstützung beim Ausfüllen der Steu-

ererklärung für Menschen im AHV-Alter 

 

Benötigen Sie Hilfe beim Ausfüllen Ihrer 

Steuererklärung? Wissen Sie nicht genau 

welche Abzüge Sie vornehmen können? 

Die Steuerfachpersonen sind im Auftrag 

von Pro Senectute Kanton Luzern gerne 

behilflich beim Ausfüllen der Steuererklä-

rung sowohl für Einzelpersonen wie auch 

bei Ehepaaren im AHV-Alter. Die Preise 

sind abhängig von der Einkommens- und 

Vermögenssituation und betragen mindes-

tens 50 respektive maximal 400 Franken. 

Bei komplexen und besonders aufwendi-

gen Steuererklärungen wird zusätzlich ein 

separater Stundentarif von Fr. 100.00 ver-

rechnet.  
 

Diskretion zugesichert – unkompliziertes 

Vorgehen 

Sämtliche Angaben werden streng vertrau-

lich behandelt. Die Fachpersonen unterste-

hen der beruflichen Schweigepflicht. Nach 

telefonischer Voranmeldung bei der Bera-

tungsstelle Luzern, Tel. 041 319 22 88, E-

Mail: luzern@lu.pro-senectute.ch oder im 

Haus Sonnmatt in Hochdorf, Telefon, 041 

268 60 90 (Beratungsstelle Emmen),  

emmen@lu.pro-senectute.ch, erhalten die 

Personen eine schriftliche Terminbestäti-

gung sowie eine Checkliste, welche Unter-

lagen zum Ausfüllen der Steuererklärung 

mit zu bringen sind. 
 Ina Serafini, Sozialvorsteherin 

 

Mütter- und Väterberatung 

13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, 

Gemeindehaus 

Die Mütter- und Väterberatung findet in der 

Regel am ersten Mittwoch im Monat statt 

(telefonische Anmeldung erwünscht). Da-

ten 2017: 4.1., 1.2., 1.3., 5.4., 3.5., 7.6., 

5.7., 6.9., 4.10., 8.11. und 6.12. 

Die Beratungen sind für die Eltern kosten-

los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 

Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 

als Unterlage und eine frische Windel mit. 

Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 

Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 

Erna Stocker, Telefon 041 208 73 41 

ab 01. April 2017: Gaby Bourquin,  

Telefon 041 208 73 35 

mvb@stadtluzern.ch, www.muetterbera-

tungluzern.ch 

 

 

 

 

mailto:luzern@lu.pro-senectute.ch
mailto:emmen@lu.pro-senectute.ch
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Babysitterkurs SRK  

Januar 2017 

Für alle Jugendlichen ab 13 Jahren 

(nehmen 12 jährige am Kurs teil, erhalten sie 

den Kursausweis erst im Folgejahr) 

Du lernst den Umgang mit Kleinkindern & 

Kindern an 3 Kurstagen und kannst nach 

Beendigung des Kurses via Babysitterliste 

von FAM (Frauen Aktuell Meierskappel) 

vermittelt werden. 

Kosten 115.- (Geschwister 185.-) 

Daten Samstag, 14.1.2017, 8.30-12.00 

 Mittwoch, 18.1.2017, 17.00-20.00 

 Samstag, 21.1.2017, 8.30-12.00 

Ort Singsaal Schulhaus Höfli 

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann 

melde dich doch an bei: 

Andrea Müller 041 760 61 49 oder 

andisebi@gmx.ch 

 

An alle Eltern 

Geniessen Sie doch wieder einmal einen 

ruhigen Abend zu zweit…. 

Alle unsere Babysitter haben den Kurs 

beim SRK (Schweizerisches Rotes Kreuz) 

besucht und freuen sich auf Ihre Kinder. 

Gerne sende ich Ihnen die Liste: 

Andrea Müller 041 760 61 49 oder 

andisebi@gmx.ch 

 

Pro Senectute 

Spendenergebnis der 

Herbstsammlung 2016 
Ein herzliches Dankeschön an die Be-

völkerung für die grosse Unterstützung! 

Vom 26. September bis 22. Oktober 2016 

waren die Freiwilligen von Pro Senectute 

Kanton Luzern wieder von Tür zu Tür un-

terwegs und baten um eine Spende. Auch 

in diesem Jahr wurde wieder grosszügig 

gespendet. So kamen in  Meierskappel  

CHF 5'962.00 zusammen.   Im Namen von 

Pro Senectute Kanton Luzern dankt  Alicia 

Holzer-Risi, Ortsvertreterin von Meierskap-

pel,  allen Spenderinnen und Spendern 

ganz herzlich für die Unterstützung. Ein 

weiteres grosses Dankeschön geht auch 

an Regula Rohrer und Barbara Telschow  

für ihren engagierten freiwilligen Einsatz. 

Der in Meierskappel verbleibende Anteil 

wird auch dieses Jahr für die Altersarbeit  

in der Gemeinde eingesetzt.  

 

Altersarmut – Hinschauen und helfen. 

Manchmal braucht es wenig, um als älterer 

Mensch unverhofft in eine finanzielle Not-

lage zu geraten. Pro Senectute Kanton Lu-

zern schaut hin und hilft in diesen Situatio-

nen gezielt, diskret, schnell und unbürokra-

tisch. Die kostenlose und diskrete Sozial-

beratung von Pro Senectute Kanton Lu-

zern ist für viele Seniorinnen und Senioren 

eine wertvolle Unterstützung. Dieses Bera-

tungsangebot hilft ihnen in schwierigen Si-

tuationen Lösungen zu finden und die Le-

bensqualität zu verbessern. Dank den 

Spenden aus der Bevölkerung kann Pro 

Senectute Kanton Luzern diese Sozialbe-

ratung für Personen im AHV-Alter auch 

weiterhin flächendeckend im ganzen Kan-

ton Luzern anbieten. Für viele ältere Men-

schen kann damit die materielle Existenz 

gesichert werden. Es können Perspektiven 

vermittelt und die Lebenssituation verbes-

sert werden, so dass die Menschen im 

AHV-Alter möglichst lange ein würdevolles 

und selbst bestimmtes Leben in den eige-

nen vier Wänden führen können. 

 

Pro Senectute  

Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 

den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 

finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  
 

Pro Senectute Kanton Luzern 

Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 

Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 

Telefon 041 319 22 88 
 

mailto:andisebi@gmx.ch
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Ortsvertretung Pro Senectute Kanton Luzern 

Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
 

Pro Senectute Kanton Zug 

Artherstrasse 27, 6300 Zug  

Telefon 041 727 50 50  

 

 

Spitex Rontal plus 

Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-

wirtschaft und Betreuung. Montag bis  

Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 

17.00 Uhr. 
 

Spitex Rontal plus, Känzeli,  

Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon,  

Telefon 041 444 10 90,  

info@spitexrontalplus.ch  

www.spitexrontalplus.ch 

 

 

Aktive Senioren Rotkreuz / 

Risch-Meierskappel 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 

Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 

Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 

Antoinette Weibel, Telefon 041 790 07 19 

Langstreckenwanderungen 

Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-

lem Programm. 

Ernst Wolf, Telefon 041 790 15 28 

Kurzstreckenwanderungen 

Vom Frühling bis Herbst, jeden zweiten 

Dienstag nach speziellem Programm.  

Ida Amhof, Telefon 041 790 17 20 
 

Vorstandbelange 

Katharina Hostettler, Tel. 041 790 21 05 
 

Seniorenturnen 
Jeden Mittwoch von 09.00 bis 10.00 Uhr im 

Singsaal 

Katharina Hostettler, Telefon 041 790 21 05 

 

 

 

Erfolge im Badmintonsport 

Mit zurzeit fünf Juniorentrainings pro Wo-

che können um die 70 Kinder und Jugendli-

che aus Adligenswil, Meggen, Udligenswil 

und Meierskappel vom qualitativ hochste-

henden Training des Badmintonclubs Adli-

genswil profitieren. Diese intensive Junio-

renförderung der letzten Jahre macht sich 

nun bezahlt. 

Nach einem bereits äusserst erfolgreichen 

Saisonabschluss im vergangenen März, 

fand Anfang November in Meggen die Zu-

ger Kantonale Juniorenmeisterschaft, das 

zweite grosse Juniorenturnier der Region 

Zentralschweiz, statt. 

Mit Zoran Vlaming, Elio Vlaming und Nico 

Bucher standen ein weiteres Mal auch Kin-

der aus Meierskappel für den BC Adligens-

wil auf dem Podest. 

Diese grossartige Leistung erfüllt uns mit 

Stolz, wir gratulieren ganz herzlich und 

danken bei dieser Gelegenheit den Traine-

rInnen und BetreuerInnen unseres Nach-

wuchses, die einen grossen Beitrag an 

diese Erfolge geleistet haben. 
 

 

Herrendoppel U15: 

1. Platz: Nico Bucher / Simon Röösli (BC Stansstad) 

2. Platz: Elio Vlaming / Zoran Vlaming 
 

Haben Sie nun auch Lust aufs Badminton 

spielen bekommen? Wir haben Angebote 

für Jung und Alt. Dann melden Sie sich 

doch unter bcadligenswil@bluewin.ch 
 

 Jonas Willimann, Präsident BC Adligenswil 

 www.bc-adligenswil.ch 
 

 

http://www.spitexrontalplus.ch/
mailto:bcadligenswil@bluewin.ch
http://www.bc-adligenswil.ch/

